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9. Jahrgang. Nr. 22. 30. Mai 1923.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „Pädagogischen Blätter" 30. Jahrgang.

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Prof., Luzern, Billeustr. 14, Telephon 21.KK

Jnseratenannahme, Druck und Versand durch:
Graphische Anstalt OttoWalter A.-G.,Olteu

Beilagen zur Schweizer-Schule:
„Volksschule" - „Mittelschule" „DieLehrerin"

AbomiementS-IahreZvret» Sr. 10.—, bet der Post bestellt ?r. t020
tCheck Vt> »2) Aueland Porlozuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialrarif.

Inhalt: Christus lebt in mir (Schluß). — Ueber Berufswahl und Berufsberatung (Schluß). — Zur
Abstimmung über die Alkoholgesetzgebung. — Schulnachrichten. — Himmelserscheinungen im Monat
Juni. — Inserate. — Beilage, Mittelschule Nr. 4 (mathematisch-naturwissenschaftliche Ausgabe).

Christus lebt in mir!
(Schluß)

3. Wieoftlebterindir? Einmal im
Jahr? Wenn es wahr ist, daß durch die heilige
Kommunion Christus in unsere Seele kommt (und
das ist ewige Wahrheit!) — wenn es wahr ist, daß
wir im Zeitalter der öftern, ja täglichen Kommu-
nion stehen (und das bezeugt uns die Erfahrung):
welche Männer voll des Herrn müssen da erstehen!
Wie muß die heilige Arbeitskrast des Katholiken
die der Nichtkathvliken turmhoch überragen, die ja
nur Brosamen vom Tische der Gnaden erHaschen!

Wie müssen alle Aergernisse schwinden aus den

katholischen Familien! Wie müssen herrlich blühen
die großen katholischen Organisationen! Wie muß
die Bruderliebe makellos erstrahlen im katholischen
Lager! Wie müssen staunen die Völker der Erde
über den himmelstürmenden Arbeitseifer der Irin-
ger des Herrn! Wie muß das Angesicht der Erde
sich erneuern im Sonnenlicht des Heilandes! —
Geschieht das?

4. Wir wollen nur über uns selbst
allein in stillem Kämmerlein richten: Sag', meine
Seele, wie steht's mit deiner eucharistischen

Statistik, mit deiner Arbeit an dir selbst, mit
deiner selbstlosen Mitarbeit an den großen
Aufgaben der Kirche? Entspricht der Zahl deiner
heiligen Kommunionen auch die Zahl herrlicher
Werke, wie sie nur ein Christ zustande bringt, der
so häufig Christus in seiner Seele empfängt?

„Christi Liebe drängt uns." Jede

heilige Kommunion ist ein Feuerbrand, der zu ent-
sprechender Arbeit dich durchflammt. Wehe dir,
wenn das himmlische Feuer in dir erlöschen muß!
Dann bist du dem Herrn ein Kerker, den er zer-
sprengen wird wie das Grab im Garten des Io-
seph von Arimathäa.

Laß Christus in dir lebe n, leben durch uner-
müdete Arbeit, durch eine Arbeitsfreudigkeit, die

vor nichts zurückscheut. Von dir hängt es ab, ob

Christus wieder die Welt erneut. Denn nicht mehr
wandelt er auf Erden, wie einst in Palästina, in
sichtbarer Person. Durch die Arbeit der
Seelen, die ihn empfangen, geht nun der

Herr lehrend und heilend durch die Welt.
Darum muß das Leben dieser Seelen ein Le-

ben Christi und ihre Arbeit eine Arbeit
Christi sein. Dieses Leben und diese Arbeit
allein sind die Statistik deiner eucharistischen Be-
wegung und deine wirkliche Eintrittskarte zum eu-
charistischen Weltkongreß. Dieser wahre euchari-
stische Weltkongreß ist das fröhliche Zusammen-
arbeiten aller Katholiken aller Länder, unbeengt
durch nationale Beschränktheit und nationalen
Eigendünkel, an den Weltaufgaben der Weltkirche.

(„Eucharistie und Arbeit", von Erich Przywara
S. I. — Herder.)


	...

